ins nod dar 


Be DE, 


% . 
4 gun 


Sonnabend, den 11. Mosenser 1820. 5 
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Königl. Preuß. Prob. Zntelligenz⸗ Comptoir, in der Brodbänkengaſſe, Ne. 887: 


7 
FFPPUV ̃vwc.. ET 


a 1 chi %: 
Sonntag, den 72. ehe Hredigen. in nachbenannten singen; 


rien. Vormittags Herr Confiftoriolrath Bertling. Mittags Militairgott 
Sr Ma i ee . Blech Weickhmann, Anfang halb 4 Uhr. N 5 n fata S 175 95 
rialr. 
Königl. Gesel „„ Herr General⸗Offcial Roſoltiewicz. Nachmittags Herr Predi⸗ 
ger 


t. Joh ann. Wenn s Herr 775 e. Mitte 6 err i 
Er a "Br. See a 90 5 Archid u Dragbeim, 


ominikaner ir ‚poem.  nalbug Schenkin. 
ft. ER Pr She Be di 9 lech. Mittags Herr Dia. Wenner Nachmittags 
r. i 


St. Brigitte, 65 Hr. Prediger Matthäus Hohmann. Nachmittags Hr. Beige, Jacob 
c 


* 
t. El beth. De se Pred. Bellair. Nachm. Hr. Pred. Böszoͤrmeny. 
Seller Nachm. Prediger Lucas Gb n 7 * 1 D/ 
St. Bartholomä. len: Hr. Pastor Fromm. Nachm. Hr. Oberlchrer kück hade. f . 


. 


St. Trinitatis. Vormittags Hr. Superintendent Ehwelt, Anfang baib 10 Ubr. a 
St. Barbara. Vorm. 157 1925 Gu . Nachm. Hr. Cand. Schwenk d. 8 2 

eil. Geiſt. Vorm. Hr. red. Lind 7 
8 Annen. Vorm. *. Pred. en Polniſche Herze F 


lvator. Vorm. Hr. Pred. ale, 
ee Vorm. RR Sieze. Nachm. Catechiſation. 
Jachthaus. Vormittags Hr. Candidat Schwenk d. 1. 


B e k a h n t m e W u g e n. 


Die im abgewichenen Monat October 180 abgehaltene Reviſion der Bi 
2 Sade hat ae Reſultat geliefert: 


& 1 3: 4 
7 * 8 3 . — 8 7 1980 2 1 4 — < 14 = 

Das größte Gewicht an Brod von gebeuteltem Roggenmehl haben gelie⸗ 
fert: Ballauf, Schmiedegaſſe No. 98. ar ı Piund 101 Loth, für 12 Gr. 
4 Pfund, für 15 Gr. 5 Pfund; Wwe. Keiger Vorſt. Graben No. 400. fuͤr 
8 Gr. 2 Pfund 20 Loth, für 16 Gr. 5 Pfund 8 eth. Das klein ſte: Wulle 
Tiſchlergaſſe No. 653. für 4 Gr. 1 Pfund 1 Loth, fuͤr 8 Gr. 2 Pfund 3 ebe 
Nicolaus, daſ. No. 631. f. 4 Gr. 1 Pfd. 1 Lotb, fuͤr 8 Gr. 2 Prund 3 Loth; 
Sam and, Nonnenhof Ro. 530. für 4 Gr. 1 Pfund 1 Loth; Waller, Tiſchler⸗ 
gaſſe No 653., Ni olaus, daſ. No. 631, und Littau daſ. No. 605. für 12 Gr. 

Pfund 2 Loth; Tauch, am Faulgraben No. 959. für 15 Gr. 4 Pfund; 
treichan, Fiſcherthor No. 135. far 16 Gr. 4 Pfunds Loth. 

Schlichtgemahlen Brod hat nur einer gebacken. 

Weitzenbrod, das ſchwerſte: Sturmhowel, Hundegaſſe No. 309. f. 2 Gr. 
124 Loth; Streichen, erſten Damm No. 1119. und Jahr, Altſt. Graben 439. 
füe 2 Gr. 12 Loth; philipp, Mattenbuden No. 295. für 22 Gr. 16 Loth. D.8 
kleinſte: Streichan, Fiſcherthor No. 135. fur 2 Gr. 8 Leth; Wwe. Voſter, 
Langgarten No. 70. für 2 Gr. 8 Loth, f. 2% Gr. 10 Loth. 5 222 

Danzig, den 4. November 180. 3 

5 : Königl. Preuß. Polizei, Praͤſident. 5 

Den Publico wird hiedurch bekannt gemacht, daß nach den Beſtimmungen 
der hohen Miniſterial⸗Verſuͤgung vom 10. März 1310 folgende Perſo⸗ 
nen als Lohndiener fuͤr den hieſigen Ort angeſtellt ſind, als: i 

1) Johann Jacob Franck, 2) Thomas Grotbing, 5) Carl Al rander Tas 
nover, 4) Johann Jacob Rowoki, 5) Paul &briſtian Mehder, 6) Johann 
Möller, 7) Wilbelm Piſtorius, 9) Carl Friedrich Riebe, 9) Joh. Spohn, 
daß dieſen daß ausſchrießliche Recht zuſteht Fremde zu bedienen, und daß fie 
täglich auf dem Polizei⸗Fremden⸗Bureau zu erfordern find, wobei nur noch hin⸗ 

fügt wird, daß dieſelben auf Erfordern. auch bei Leichendegängnecfen, bes 
Bo ten und andern Feſtlichkeiten zur Aufwartung gebraucht werden konnen. 

Danzig, den 6. November 890. 8 

Bonigl. Preuß. Polizei- Pruͤſtdent. 
Dos unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Königl. Laud⸗ und Startge⸗ 
richts hieſelbſt, zu Prauſt No 22. des Hypotbekenbnebs belegene dem 
Hofbeſitzer v. Engelcke gehoͤrice Rußkffal⸗Grundſtͤck, weſches 5 Hufen lulmiſchen 
eignen Schaarwerks⸗Londes mit Eiuſchluß der Bauſtelle und emes Doſt⸗ und Ge⸗ 
kochsgartens enthält, und bei welchen ſich ein Wobuhans von ausge autrtem 
Fochwerk mit Dachpfannen gedeckt, nebſt den erforderlichen Wirthſchaflag ⸗Kauden, 
Ställen und Scheunen befindet, und welches gerichtlich auf die Summe von 
7928 Rthl. 60 Gr. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll auf den Antrag eines Reolgläubi⸗ 
gers durch dffentliche Subhaftation verkauft werden; und es find hiezu die Licita⸗ 
tions⸗Termine auf f ER 
— 5 den 10. Auguſt, 5 


den 9. October und 
x den 11. December 2. 6. 


: er 1981 * \ 


Vormittags um To uhr, der letztere peremloriſch an Oct und Stelle vor dem Auc⸗ 
tionator Barendt angeſetzt. nne fl A, 
Dieſes machen wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen mit dem Bemerken 
bekannt, daß der Zuſchlag und die Uebergade an den Me eſtbictend en geleiſtet wer⸗ 
den ſoll, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten; die Zahlung des ganzen Kauf⸗ 
prätii aber in Preuß. Cour. ſofort bar erfolgen wuß, da ſäcenitliche eingetragene 
Capitalien gekündiget find, und abgetragen werden müſſen 
Die Taxe des Grundſtücks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auc⸗ 
tiongtor Barendt einzuſehen. 4 8 i 5 
Danzig, den 24. April 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. f 
n Ver dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgerichte werden auf den 
Antrag des Schneidermei ers Benjamin Dilling als eingetragenen Ei⸗ 
genth mers des Grundſtücks Heil. Geiſtgaſſe ascend. fol 10 B des Erbbur 
ches und No. 47. des Hypothekenbuches im Beitritte des jetzigen Beſitzers die⸗ 
es Grundſtückes Kaufmanns Gompel Joel Bompel alle diejetigen, welche an 
den für den verſtorbenen Malermeiſter Daniel Schmidtmann und deſſen Ebefrau 
Dorothea geb. Salomon wegen eines à 6 pr. Cent eingetragenen Kaufgelder⸗ 
Ruͤckſtandes A 1000 Rthl. als Schuld⸗Document ausgefertigten und angeblich 
verloren gegangenen Kauf⸗Contract vom 10. Juni 805 nebſt Recosnitſons⸗ 
Schein vom 9. Auguſt 1305 und an die gedachte Poſt feibſt als Eigenthümer, 
Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, 
hiemit aufgefordert, in Termino ER ; ar 8 
ee den 20. November c. Vormittags um 10 Uhr, 75 * 
vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Buchholz auf dem Ver hoͤrszimmer 
unſeres Gerichtshauſes zu erſcheinen und ihre Anſprüche bei Einreichung des 
erwähnten Documentes nachzuweiſen, widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen haben, 
daß ſie mit denſelben praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Sitüllſchweigen 
auferlegt, hienaͤchſt aber das Document amobtiſirt und auf deſſen Grund das 
Capital der 1000 Nihl. welches nach der Erklarung der Realgläubiger bereits 
getilgt iſt, in dem betreffenden Hppothekenbuche geldſcht werden fol. 
Danzig, den 30. Juni 1820. t. e 
Königl. Preuß. Land · und Stadtgericht. 8 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Bands und Stadtgericht werden auf den 
> Antrag des Kaufmauns Johann Gotthilf Räfner als Eigenthümer des 
Grundſtücks in der Langgaſſe No. 18. des Hyporhekenbuchs, alle diejenigen, 
welche an die von dem Vorbeſitzer deſſelben, Kameraſſiſtenzrath Seredsicdh Gtto Becu 
"und feiner Ebegattin Ebriſtine Frlederike geb. oon Prollius unterm 3. Marz 
1805 über ein Capital von 000 Rthl. zu 4 pro Cent jährlicher Zinſen an den 
Kaufmaun Küßner rusgeſtehten sub eodéid dato gerichtlich kecogneskirten 
Schuld⸗Obligation, nebſt dem uber die Eintragung dieſes Capitals sub No. 2. 
auf dem gedachten Grundſtuͤcke ausgefertigten Rekognitious⸗Schein vom 22. Mai 


1805, ſo wie 
1 


— ee 
a N 


auf den Antrag des Yuffi Cenmiſſarius Paul Otto gachtrias als Eitenthümer 
des Grundstücks Wollwebergaſſe an der Mauer No. 3. und Wollwebergaſſe 
No. 15. des Hypothekenbuchs, alle diejenigen geen den Kaufvertrag zwi⸗ 


bart worden, und welcher als Schuld⸗Document über 1750 Rthl. grob. Preuß. 
Cour. valedirt; ſo wie den über die bewirkte Eintragung aus gefertigten Res 
welche Documente faͤmmtlich verloren gegangen ſind, als Eigenthümer, Ceſſio⸗ 
n 1 u, haben vermeinen biemit 
«Öffentlich vorgeladen, ſich inner halb 3 Monaten und fi üteffens. in dem auf 
dr den 27. November c. a. Vormittags um g Uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Fluge angeſetzten Termine auf dem Ver⸗ 
hoͤrszimmer des Lands und Stadtgerichts zu melden und ihre etwanigen, An⸗ 
ſpruͤche rechtlich auszufuͤhren, widrigenfalls fie damit praͤcludirt, die Documente 
für völlig amortiſirt erklärt und die darin verſchriebenen Capitalien in den reſp. 
Hyppothekenbuͤchern gelöoͤſcht werden ſollen. 5 be 75 
Danzig, den 4. Juli 1870. 8 
ER Böniglich Preuß. Landı und Stadtgericht. 


et 2 r 2 * 
Her den Antrag der Eigenthuͤmer des Grundstücks Oſterwick No. 9. des 
Hypothekenbuchs und fol. 66. des Erbbuchs Jobann Ruck und des im 
Erbbuche eingetragenen Glaͤubigers Daniel Beyer werden hiemit alle diejenigen 
welche von dem Schulddokumente vom 20. Januar 1802 nebſt dem Recognitions⸗ 
Scheine vom 30. Juli 1802 uͤber die ex obligation der verwittweten Anna 
Waria Arendt geb. Frantz für. den Mitnachbaren Peter Kebefchte, zur erſten 
Verbeſſerung auf dem vorgedachten Grundſtuͤcke eingetragene Schuld poſt von 


N 75 


ſcheins anzubringen und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ſolchen Anſpruͤchen 
Üfchweigen auferlegt, auch 
mit Amortiſation des qu Schulddokuments und Leſchung der Schuldpoſt im 


Boͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. . 157 
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9 D) Anttag des Realglaͤubigers ſoll das dem Mitnachbaren Peter Gatt 
A lieb MWiras gehoͤrige Grundſtück zu Fiſcherbabke pag. 230. B. des Erb⸗ 
buchs und Ro. 2. des Hypothekenbuchs, welches aus einem Wohnhauſe, einem 
Vieh⸗ und Pferdeſtall, einem Wagenſchauer, einer Scheune und dem dazu gehoͤ⸗ 
„rigen emphytevtiſchen Lande von 2 Hufen, e Morgen, 28 —Ruthen und de 
UEJuß beſteht, und auf die Summe von 4526 Nthl. 80 Gr. gerichtlich tarirt 
worden, im Wege der öffentlichen Subhaſtation verkauft werden, und find hien 
die Licitations⸗Termine auf 22 ZEEETZIOR SVRSERERER 3 > 
den 1. October, 
„ eee ee December c. und 
u den 14. Februar 1821, 1 
wovon der legte peremtoriſch iſt, vor dem Aus rufer Bröck an Ort und Stelle 
angeſetzt worden f 75 N 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiedurch aufge, 
fordert, in den angefegten Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren und bat der 
Er bietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag und dem: 
n h die Uebergabe und Adjudication des Grundſtucks zu erwarten, wobei auf 
die nachher eingehenden Gebotte nicht weiter gerückfichtiget werden wird. 
Die Taxe dieſes Grundſtücks kann in unferer Regiſtratur und bei dem 
Ausrufer Brück jederzeit eingeſehen werden, und wird noch bemerkt, daß auf 
demſelben drei Capitalien, namlich 10 28 Rthl. 51 Gr. 75 Pf. und 500 Rthl. 
3 5 pr. Cent zu Pfennigzins und 535 Rthl. 64 Gr. 57 Pf, a 5 pr. Cent zu 
pypothekariſchen Rechten haften, von welchen das erſte gekuͤndiget iſt und abs 
gezahlt werden muß. Mr r 5 
Danzig, den 18. Juli 1820. * 2 5 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. i i 
Das zur Concursmaſſe des hieſigen Schuhmachergewerks gehörige Grund: 
ſtück am Vorſtaͤdtſchen Graben No. 69. des Hypothekenbuchs, welches 
die Servis⸗No. 34. und Vorſtaͤdtſchen Graben No. 40 und 41. in ſich beg eift 
und gerichtlich auf die Summe von 4150 Kthl. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll auf 
den Antrag des der Maſſe beſtellten Cürators öffentlich verkauft werden, und 
es ſind hiezu die Licitations⸗Fermine auf 
77 3 3 den 10. October, Sn: 3 93 ee re 
5 5 12. December dieſes Jahres und 


BE TYERSE ; 


2 


F en 13. Februar 1821, 88 . 
ee letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich am Artus⸗ 

ofe angeſetzt. a ET ER ; So 
ä f Es werden dem ach beſitz, und zahlungsfahige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert in dieſen Der inen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
hat der Meiftbietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag 

und demnaͤchſt die Adjudication zu erwarten. 5 f x; „ 

Dieſes Grundſtuͤck, welches gewohnlich der Schuſter⸗ und Gerberbof ge 
nannt wird, beſteht aus einem in Fachwerk erbauten 2 Etagen hohen Wohn⸗ 


7 
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pauſs in der Holſgaſſe nebſt einem Durchgange, nem maſſiven 2 Etagen bo⸗ 

hen Gebäude nebji Gartenplatz und Hofraum und einem in Fachwerk erbauten 

2 Etagen hohen Wohnhauſe am Vorſtaͤdtſchen Graben, mit einem Hofraum, 
und mie einer Waſſerleitung verſehen. f ö 

a Auf demſelben iſt ein Grundzins von 3 Kihl. 58 Gr. 6 pf. für die bie 

ſige Kuͤmmerei eingetragen, ſonſt aber kein Capital darauf verſchrieben, und es 
wird noch bemerkt, daß das ganze Kaufgeld haar abgezahlt werden muß. 

anzig, den 27. Juli 1820. N 127 2 5 Fi 
Bönigl. Preuß. CLand⸗ und Stadt ⸗ Gericht. 


as dem Pferdehaͤndler Jobann Carl Springmann zugehörige auf Langgar⸗ 
a Da ten sub Servis⸗No. 209. und No. 74. des Hypothekenbuchs elegene 
Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhaufe mit einem Hofraum, einem Sralkier 
baͤude und einem Gasten: und Wieſenplatze beſtehet und auf die Summe von 
1193 Rthl. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag des 
erſten Realglaͤubigers wegen einer Forderung von 1250 Rthl. und ruͤckſtandiger 
Zinſen durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein per⸗ 
emtoriſcher Licitations⸗Termin auf Dr 2 
8 a den 5. December a. c. a 
vor dem Auctionator Lenzuich in oder vor dem Artus hofe angeſetzt. 8 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflaſtige biemit aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebstte zu verlautbaren, und es hat der 
„Meiſtbietende gegen baare Erlegung der Kaufgelder den Zuſchlag auch demuachſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. wa 
Die Taxe des Grundſtücks iſt taglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Anc⸗ 
tionator Lengnich einzuſehen. . 
Danzig, den 12. Septbr. 1820. 3 
. . . Bönigl. preuß. Lands und Stadtgericht. N 
er den Antrag des Realglaͤubigers ſoll das dem Handſchuhmachermeiſter 
FJobann Gottlieb Ebleriſchen Erben, gehörige, auf der Riederſtadt am 
. Fi r obuweit der Schwalbengaſſe No. 21, des Hypothekenbuchs und 
o. 569. der Servis-Anlage belegene Grunpſtuͤck, beſtehend aus einem zu 
4 Wohnungen eingerichteten, theils mafſiv, theils in Fachwerk erbauten Vorder⸗ 
baufe von einer Etage und einem Hofraum, welches auf die Summe von 105 
Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendigen Sub haſtation 
»öffentlich verkauft werden, und iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin 
g auf den 26. December b. J. ; 101 
vor dem Auctionator Lengnich an der Boͤrſe angeſetzt worden. 132705 
Es werden demnach beſitz, und jahlungsfäbige Kauſtuſtige aukgefordert, in 
dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und hat der Meiſtbietende, wenn 
nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, des Zuſchlages und ſodann die Uebergabe 
und Adjudication zu gewaͤrtigen. ' BET: 
Zugleich wird noch bekannt gemacht, daß das auf dieſem Grundſtüͤct mit 


ia 


500 Nthl. in 2000 fl. Danz. Cour. eingetragene Capital gekündigt iſt und mit 


den rückſtändigen Zinſen abgezahlt werden muß. b N n TEE 
Die Taxe dieſes Grundſtücks kann täglich auf der Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich eingeſehen werden 
Danzig, den 29. September 1820 
FE. Roͤnigl. Preuß Land ⸗ und Stadtgericht. 
i Nana, E27 ae 
Vin dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgerichte werden auf den An⸗ 
trag des Ggners Johann Jacob Barendt als Beſitzers des Grundſtücks 
auf dem Kneipab No. 7. des Hypoth kenbuchs alle diejenigen, welche an der von 
dem Bürger Johann Barck und deſſen Ehefrau Regine geb. Xreutzbolz unterm. 
28. October 1890 gerichtlich aus geſtellten Schuldurkunde über ein von dem Korn ⸗ 
meſſer Bendick angelieben erhaltenes Capital von 250 Rthl. nebſt Recognitions⸗ 
ſchein vom 28. Nobember 1800 über die Eintragung des Capitals in das Hypothe⸗ 
kenzuch des oben gedachten Grundſtücks auf dem Kneipab No. 7., welche beide 
Documente vertoren gegangen, oder an das bereits abgezahlte und zu loͤſchende 
Capital ſelbſt, als Eizenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber, 
Anſprüche zu haben vermeinen, biemit offentlich vorgeladen, ſich innerhalb drei 
Monaten und ſpäteſtens in dem auf N; er 
den 14. Februar 1821 Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Gedike angeſetzten Termin auf dem Land⸗ und Stadt⸗ 
gerichtsbauſe zu melden und ihre etwaungen. Anſprüche auszuführen, widrigenfalls 
ſie damit pröcludict, das Document für vodllig amprtifirt erklart und das darin 
verſchriebene Capital im Hypothekenbuche geldſcht werden ſoll. 8 
Danzig, den 3. October 1920. 18 
Voöniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


— 
sur 


=. dem Mitnachbarn I:bann Eggert zugehdrige in der Danziger Nehrung 
zu Schdubaumerweide pag. 215. R, und 219. A. des Erbbuchs gelegene 
Grune ſtück, welches in 20 Morgen 174 QR. 49 Fus emphytevtiſchen Landes, 
nebſt den dazu gehdrigen Woh, und Wirtpſchaftsgeranden beflehst, fol auf 80 
Antra des eingetragenen Realgläubigers, nachdem es auf die e von 1628 
Riehl. 69 Gr. Pr. Cours gerichtlich abgeſchötzt worden, durch o ffentliche Subhar 
ſtation verkauft werden, und es iſt hiezu der Le ltations, Termin auf 
; den 24. Juvuar 1821, 50 

welche“ peremtoriſch iſt, vor dem Auc ionator Brick an Ort und Stelle zu Schoͤn⸗ 
baumerwelde angıf'h'e 5 a e 

Es werden deunach befig- und zablangsfahige Kaufluſtige hiedurch aufgefor⸗ 
dert in dem gedachten Terwein ihre G:botte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und 
es bat der Meißbietende in den Termine den Zuſchlag und hiernaͤchſt die Ueber⸗ 
gabe und Ae judication zu erwarten. FERN Er 

Zugleich wird dekannt gemacht, daß die eingetragenen Capitalien gekuͤndiget 
ſind, und das ganze Kaufgeid baar abgezahlt werden muß. 


Die Tore diefes Granbſtücks iſt täglich in unſerer Megifkratur und bet dem 
Auctionator Brick zu Paſeworck einzuſfcheng d od lin nn! 
Danzig / den 6. October ASO Hunt eee ns 
Aoͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 5 
Das der Wittwe und den Erben des verſtor benen Kaufmanns Jebaun 
michael Coſack zugehoͤrige in der Johaunisgaſſe sub Servis⸗No. 1381. 
und No. 6. des Hppothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches in einem Wohn⸗ 
pauſe mit einem Vorbaue beſtehet, foll auf den Antrageder Eigenthuͤmer Be: 
hufs ihrer Auseinanderſetzung, nachdem 4s anf die Summe von 000 Rthl. Pr. 
Cour. gerichtlich nabgefhage worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Lermin auf 
War nee eden ec Januar 182227: der n 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe a gefeht. em 
Es werden demnach beſitz- und zablungsfäbige Kaufluſtige hiemit aufge⸗ 
fordert in dem gedachten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour zu verlaut⸗ 
baren; und es hat der Meiſtbietende unter Vorbehalt der Approbation der 
Eigenthümer und des unterzeichneten Gerichts als Pupillen⸗Behoͤrde den Zuschlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adiudication zu erwarten. % 
* Die Taxe von dieſem Grundſtücke kann laͤglich auf der Negiſtratur und 
bei dem Auctionator Lenanich eingeſehen werden. 8 
n Daugg, den 13. October 18911. 
** oͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


PIE *. 
Gas dem allhier ee ſoll der dem Kauf⸗ 
mann Jacob von Roy gehoͤrige sub Lit. A. XVII. No. 36. gelegene 
auf 1970 Rthl. 60 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Speicher, der Neptun genannt, 
Öffentlich verſteigert werden. 5 ard 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 5 0 Pe 
den 2. Deceember e Vormittags um rr Uhr, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Dirk anberaumt, und werden die 
befig: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkzufs bedingungen zu verueh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen ein⸗ 
weten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. N 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpi⸗ 
ct werden. N 
Elbing, den 26. Juli 1820. e | 5 
? l Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. " 
SH" dem allbier aushaͤn zenden Sub haſtationspatent ſoll das zum Nach⸗ 
laß des verſtorbenen Baͤckermeiſters peter Mehrmann gehörige sub 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 


PUR 


* — 


Erſte Beilage zu No. 9. des Intelligenz⸗Blatts. 
Nu VER Bi ei: ET 


Pier r EHI ee TEE IT I { 7 Kae 
Litt. A. II. 169. gelegene auf 840 Nihl. 27 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. x 9 5 8 5 2 Ida 184 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 


. 


hl den 2. December c. Vormittags um vr Uhr, n 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Derk anbersumt, und werden 
die beſitz⸗ und zabfungsräbigen Kaufluſtigen biedurch aufgefordert, lsdann all⸗ 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebote zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im ers 
min Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, 
das Grundſtuͤck zugeſchlagen auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber 
nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. V 

Die Taxe des Grundſtücks kann übrigens in unſerer Negiſtratur inſpi⸗ 
cirt werden. i ET EEE EL EEE ER 
Elbing, den 16. Auguſt 1820. N 

2 Ang 4 g gthonigle Preuſſiſches Stadtgericht. 


id 


12 n 2 eo 7 

Das der Wittwe und Erben des werſtorbenen Kaufmanns Jobann Niſchael 

ECoſack zu geboͤrige, in der Dienergaſſe ‚sub Servis⸗No. 150, und No. 2. < 
des Hypotbekenbuchs gelegene Stallgebäude, welches in einem theils in maſftven 
Mauern theils in Fachwerk erbauten 3 Etagen hohen Gebaͤude beſtel et, fell a 
den Antrag der Erben, nachdem es auf 15 Summe von 660 Rıbl. g 100 
abgeschätzt worden im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden, 
wozu ein peremtoriſcher Lielta⸗tions⸗Termin auf n ELTERN 

den 16. Januar 1821... „ 

vor dem Auctionator Lengnich vor oder in dem Artushofe angeſetzt worden iſt. 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch auf⸗ 
gefordert, in dem angeſetzten Lermin ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſſbietende den Zuſchlac (iedoch mit Vorbehalt der 
obervermundſchaftlichen Genehmigung) auch hiernaͤchſt die Uebergabe und Ad⸗ 
judication zu gewaͤrtigen. 5 f ve 3 

7 Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſes Gründſtüͤck ſchuldenfrei if, und 
darauf nur ein jährlicher Grundzins an die hieſige Kommerei von 5 Rtbl, 
11 Gr. 44 Pf. hate. . 3 ED 
Die Taxe dieſes Grundſtücks kann täglich in der Negiſtratur und bei dem 
Auetionator Lengnich eingeſehen werden. MEER EHER 
Danzig, den 24. October 820. e 7 — 
„ Bonigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


1 — 5 der Wittwe und Erben des verſtorbenen Kaufmanns Jobann Michael 
2 doſack gehoͤrige auf der Speicherinfel an der Mottlau nach dem Aſch⸗ 
pofe zu durchgehend nach der Hopfen zaſſe sub Ne. 20 des Hppothekenbuchs 
gelegene Speicherbauplatz unter dem Beinamen „der Bunte“ ſoll auf den An⸗ 


1. 


trag der Intereſſenten, nachdem derfelbe auf die Summe von roco Nihl. pr. 

Cour. gerichtlich abgeſchätzt worden, im Wege der freiwilligen Sub haſtatien 

verkauft werden, und es iſt hiezu ein beremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 
RER Sie den 16. Januar 1821 a Fe 


fees, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
gren, und es hat der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag auch dem⸗ 
naͤchſt die uebergabe und Adjudication zu erwarten. . 
Zagleich wird bekannt gemacht daß diefes Grundſtück ſchuldenfrei iſt und 
darauf blos ein Grundzins von 16 Gr. 42 Pf. Pr. Cour. dei jedes maliger Ber 
figveränderung zahlbar, haftet, und der Zuſchlag fuͤr jedes Meiſtgebott, jedoch 
mit Vorbehalt der obervormundſchaftlichen Genehmigung erfolgen ſoll. 

Die Taxe des Grundftucks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 


a, Vonigl. Preuſſiſches Land und Stadtgericht. Hai 
Spar son von dem hieſigen Koͤnigl. Bands und Stadtgericht Über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Johann Gottlieb Saſſar Concursus Creditörum 
eröffttet worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit ver haͤn⸗ 
ger und allen und jeden, welche von dem Gemeimſchuldner etwas an Gelde, 
Schen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: dent⸗ 


behalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, 
widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben? f 


8 werden fellte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet und zum 
ſten der Maife anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber 
ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben⸗ verſchweigen oder zuruͤckbehalten 
ſollte, er noch auſſerdem feines daran habenden Unterpfand⸗ und andern 
Rechts für verluſtig erkläre werden fol. mern Bus 


Danzig, den 31. October 1820. Drei 
Roͤnigl. Preuß; Lands und Stadtgericht. 
D⸗ ſich in dem am 13. Juli c. zum Verkauf des zum Nachlaß des ver⸗ 
ar ſtorbenen Kaufmanns Jacob Lewin Arge gehörigen Grundſtuͤcks sub 


den 20. Januar 182t, Vormittags um 10 Uhr, > = 
vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Quinque anberaumt, zu welchem wir 
Kaufluſtige mit dem Bemerken vorladen, daß dem Meiſtbietenden „wenn nicht 
rechtliche Hinderungsurfachen. eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen, nuf die 
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uns ne einkommenden Beboite aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen wer 
en wird. gn. Are 7 
8 Er Taxe des Grundfkücd kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
erden } 1 0 ak RE 55, 75 1 1 5 2 
Elbing, den 17. October 19... f i 
Bönigl. Preuſt. Stadtgericht. I uin d 
Dae in dem am 4. October c. zum Verkauf des der Wittwe und Erben des 
Martin Schur gehoͤrigen in Zeiersniedercampen sub Litt. D., III. 6. 
No. 4. belegenen auf 902 Rthl. 70 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtücks 
2 kein Kaufluſtiger gemeldet, fo haben wir annoch einen neuen Eicitations⸗ 
Termin auf it dr 1 Fr 
Bunz f den 13. Januar 182, Vormittags um 11 Uhr, . e 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzt, zu welchem wir Kauf⸗ 
luſtige biedurch vorladen. 1955 him 9) 22 Fi 
Elbing, den 10. October 1820. 21 5 
See > BRönigl, Preuſſiſches Stadtgericht. 
RR = Subbafrationspdtrent 
2 E ſoll das dem Heinrich Jantten und deſſen Ehegattin Anna Waria geb. 
E Goöltke zugehörige, zu Sroß⸗Brunau in der Scharpau gelegene im ſchar⸗ 
pauſchen Erbbuch pag 54. A. eingetragene und auf 72 Rthl. 46 Gr. 12 Pf. 
gewürdigte Wohnhaus und Garten, deſſen emphytevtiſcher Beſitz bereits mit 


dem Jahr 1813 aufgehoͤrt bat, welchem aber das Recht zuſteht, fur eine den 
halben jaͤhrlichen Zins betragende Summe den emphytevtiſchen Beſitz auf 30 
Jahre fortzuſetzen, auf Andringen deſſen Realglaͤubigers im Wege einer noth⸗ 
wendigen Subhaſtation veraͤuſſert werden. 195 755 
Wir haben den Bietungs⸗Termin auf i Ae 
G HERE, den 21. December o. 
allhier an gewöhnlicher Gerichtsſtelle angeſetzt, und fordern Kaufluſtige auf, 
alsdann ihr Gebott zu verlautbaren, und hat der Meiſtbietende zu erwarten, 
daß ohne auf ein ferneres Gebott zu achten, der Zuſchlag an denſelben nach 
eingeholtem Regierungs⸗Conſens erfelgen ſoll. s ln: 
Zugleich werden alle welche Real⸗Anſpruͤche an dieſes Grundſtuͤck zu haben 
vermeinen, aufgefordert, ſolche bis zu dem obigen Termin anzuzeigen, weil fie 
ſonſt damit an den künftigen Beſitzer abgewieſen werden. 5 
Neuteich, den 6. October 1820. i 1 2 
Koͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
ie zu dem Nachlaß des verſtorbenen Freiſchulzen Jacob Kluge ‚gehdrige im Dorfe 
D Mirotken Intendantur Amte Pelplin gelegene Freiſchulzerei, von 7 Hufen 
15 Morgen Collmiſch, deren Werth auf 8832 Rthl. 40 Gr. 2 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, 
ſoll im Wege des erbſchaftlichen Liquidations Prozeſſes sub hasta an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. a a, 
Die Bietungs » Termine hiezu ſtehen auf | 


. a 2 9 — 


* e den 4. Januar, ER ee ene een den 
. a den 5. März und 5 a! 
rer 2 d Bea Mai 8a 3s; we Ten) SERIEN 
und zwar bie beiden erſteren hieſelbſt in der Gerichtsſtube, der letztere aber, welcher 
peremtoriſch iſt, im Intendanturbauſe zu Reſenczin an, und es werden. beſſtz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dleſen Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem zuletzt anſtehenden peremtoriſchen Bietungs Termin zu erſcheinen, 
und ihre Gebotte abzugeben. Der Meiſtbietende hat den Zuſchlag zu erwarten. 
„Die Taxe von dieſem Grundſtück kann taglich in unferer Regtſttatur eingeſe⸗ 
hen werden. 5 en ze: _ IE . a 3 eh i 
Auch werden fämmtliche unbekann übiger des verſtorbenen Frei 
Jacob Kluge hiemit aufgefordert im Termin den 18. Mai a. L. ihre ——.— 
an feinen Nachlaß zu liquſdiren, und erweislich zu machen, widrigen falls die Aus⸗ 
bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte an die Nachlaß maſſe verluſtig erklart, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Beiriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Nachlaßmaſſe des Jacob Kluge übrig bleibt, verwieſen 
werden ſollen. 3 Se: f 632 
Ferner werden in Termino den 1g. Juni a. f. in loco zu Miroifen, Amts 
Pelplin, die ſämmtliche im Nachlaß vorhandenen Mobillen modo auctionis an 
Ne 9 A welches Kaufluſtigen hiedurch bekannt gez 
macht wird. en a, Jen nee W 7. Den 
* Mewe, den 13. Auguſt 1820, ug een 2 Fr ‚ 
34 4 | Roͤnigl. Preuß. Landgericht Pelplin 4 . 
155 E⸗ ſoll das dem Toͤpfer Friedrich Gergul zu Koͤnigsberg und deſſen Ehe⸗ 
. gattin Catharina erſter Ehe Franz Schneider geborne Nrauſe zugehoͤrige 
im Marktflecken Tiegenhoff No. 38. gelegene und auf 480 Rthl. abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohnhauſe, Hinterbauſe, Schauer, Gehoͤfte 
und Garten, auf Andringen deren Realglaͤubigers im Wege einer nothwendigen 
gerichtlichen Subhaſtation öffentlich verkauft werden. g 
Wir fordern daher beſitz und zahlungs fahige Kaufluſtige auf in termino 
ist. WÜRD den ee ene ee e ie e Hr 
allbier an gemöhnlicher Gerichtsſtelle ihr Gebort zu verlautbaren, und des Zu⸗ 
ſchlages zu gewaͤrtigen, indem nach Ablauf diefes Termins niemand weiter mit 
feinem: Gebot gehoͤrt werden ſoll. Se 5 n hit 
Zugleich werden alle diejenigen, welche hypothekariſche oder andere Real⸗ 
rechte zu haben vermeinen, aufgefordert, folche bis zu dieſem Termine anzuzei⸗ 
gen, weil ihnen ſonſt ein ewiges Stillſchweigen gegen jeden kuͤnftigen Beſitzer 
guferlegt werden wird. f 75 e - 
Neuteich, den 15. October 1820. KT a ‚ 
HZ Bönigl, Preuß, Land und Stadtgericht. 
RE e Fa nn t manch un ge 
25° Verfuͤgung Einer Koͤnigl. hohen Regierung zu Danzig vom sten v. 
— 2 M. zufolge ſoll das im hieſigen Amts⸗Bezirk zu Cziß bei Bitonnia im 


int nr 
＋ 


u, 


Belauf Kalista Forſt⸗ Nebier Oclonin, eee kin Ka Bay 
£ gdeb. 


und zwar in 2 Looſen vag Morgen Ye d 44 Morgen 
1 Muthen in Kauf N a ge Arne, wozu 


ein Dermin auf 2 Fu egg 

in der Yuformie E aha it Span 5 s. Liebhaber, welche 
n der Puſtkowie anberaumt iſt, zu dies i aber, we 

hier als en bnd, oder Sicherheit nachweiſe dean. eingeladen wer⸗ 


den, ihre Gebote auf Kauf oder Erbpacht abzugeben. 15 0 0 RL > 
ru Ses, Plan des .Schä6ungdrlnororell, der eräuſſerungs d 15 
gestellten Bedingungen über dies Grundſtück können a: jeder am En N Ge 18: 
„Bureau des unterzeichneten Intendantur⸗ Amt. gingen n werden, 55 * der 
Anterfoͤrſter Piepiorra zu Kalſska angewieſen, jedem Ac ide an e 


Verlangen die zu dieſen ee gehdrigen Grund ü 
enge, den 3. Sener, S =. 
1 41 0 An ER in 256 ee ite 
int —.— „ VWonigl. Preuß. Intendantur Amt. 30 ER TEEN 
ne Königl. Arie Werkſtatt zu Danzig af vag tage gen feh⸗ 
dae Ned 13, wi £ 
2 cen Eure 
275 Sie N ll an an 5 1 ke 

285 eng Ai, et 14 * age 


Bale, n bea, 10 12 805 bee. nn 297 


9 
1 2 
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f 2. An eichen Holz. 3 
2.90. Stück nzoͤllige Om Diehlen De 
GR rn are‘ 12 Fuß 105 12 Zoll brel. 
33 — EN; 
St ar 3 3 Fi 5 Bohlen, 12 Zuß, lang, 15 Bel, bun. 2 
8 9905 — — Nite 12 — N RER 
OR Fuß 9. Zoll e Zoll fact. 1 


0 7. enge een l Fuß Bl oll breit, 5 301 stark. 
5 — e 2 Fuß 751 12 Ben breit, 8 Zoll Rast, 
3. An roth 96 23 Ho 
38o Arme, 8 Fuß lang, 6 Zoll breit, 3 Zoll ark. 
u 38; re mittlere Felgen, 2 Fuß 7 Zeil lang, 5 Zoll Do 3% 300 ſtark. 
ock kleine Felgen, 2 Fuß 1 Zoll lang, 47 Zoll hoch. 33 zei ſtark. 
ins 66 rothbuͤchene Schemmel, 4 Fuß 6 Zoll he Zoll breit, 41 3. ſtark. 


83 Brackhoͤlzer, 5 Fuß lang, 4 Zoll breit, 3 ER 2 5 Jeu ſtark. 
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o Oreſcheite 3 Jutz 3 Zen lang 3 Zen ſtar k. 


3 
134 r, 4 Fuß lang, 72 Zoll breit, 6 Zoll ſtar rf. 
40 Lenkſcheite, 43 Fuß lang, 4 Zoll im . „ e ni zb nt 
Bi gie * FR nd 1 TER An birken H gs MATERIE 
zz birkene Deichſelſtangen, 16 Fuß lang, 35 Zoll am Zopfende ſtark. 
ee ya 6 Zoll lang, unten 34 Zoll ſtark. 
0. — Laugbaͤume, 9 Fuß lang, 5 Zoll am Zopfende stark.. 
Diejenigen, welche vorbenannte Holzarten entweder im Ganzen oder Theil⸗ 
weiſe zu liefern übernehmen wollen, werden aufgefsrdert, den 2. November 
1820 Morgens um halb 10 dbr ſech in Dem Artillerie» Merfffacrd « Burkau auf 
„der Riederſtadt einzufnden, jedoch vorher ihre Forderung ſchritlich und verfie⸗ 
5 einzuſenden, wo alsdann mit dem eſtfordernden der 
Contrakt geſchloſſen werden wird, welcher aber erſt nach Genehmigung des In⸗ 
ſpecteurs der Artillerie⸗Werkſtaͤtten, Hrn. General Braun in Guͤltigkeit tritt. 
Bemerkt wird noch, daß ſaͤmmtliche Holzer ganz ohne Fehler und aſtfrei 
ſeyn muͤſſen, das kantige darf nicht aus Rundholz, ſondern aus Kreuzbolz be: 
ſtehen, auch muß vom itferanten das Liefernde in der Artillerie⸗Werkſtatt zur 
„Ottlle abgeliefert Df: ?: „ yenee er 
Danzig, den 31. October 1820. lte Mathes, 
* s Major und Chef der Artillerie-Werkſtatt. 
mer den 13. November c. Vormittags um zo Uhr ſollen einige Pferde 
des erſten Huſaren- (iſtes Leib⸗Huſaren⸗) Regiments auf Langgarten 
ohnfern dem Gouvernementshauſe plus licitando gegen gleich baare Bezahlung 
oͤffentlich verkauft werden. Kaufßluſtige werden erſucht Zäume und Halfter mit⸗ 
zubringen, weil auf den Pferden nichts mitgegeben wird. 72 - 
Danzig, den 7. November 1820. H 2 Be 
Der Obriſtlieutenant und Commandeur v. Krafft. 


1 W ‚—⁰· mme e ee 
More, den 13. November 1820, Vormittags um ro Uhr, werden die 
3 Makler Milinowsti und RKarsburg durch offentlichen Ausruf gegen 
baare Bezahlung in Brandenburg. Cour, verkaufen 
72 Stück im Walde gebracktes Rundholz zum Schnitt, 42 bis 72 Fuß 
lang und 12 bis 18 Zoll am Wipfel dick. i a * 
99 Stück dito dito von 24 Fuß lang, 3 bis 16 Zoll dick am Wipfel. 
Siefe Parthie liegt auf der Weichfel am Gans⸗Kruge vor der Thuͤr des 
Hauſes vom Holz⸗Capitain Hrn. Jud, welcher den Herren Käufern daffelbe ges 
hoͤrig anzeigen wird. N N 8 
Meran, den 13. November 1820, Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤkler 
N Sammer und Boldt in oder vor dem Artus hofe durch oͤffentlichen Aus⸗ 
ruf gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 2 
Die halbe oder auch die ganze Holzſchute Johanna Dorothea genannt, 
75 Schaͤfereiſche Faden groß, in einem fahrbaren Zuſtande, mit einem complet⸗ 
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ten Inventario verſehen, liegt an der Schaͤferei, wo ſie von Kaufluſtigen be: 
ſehen werden kann. eee e al mee n 
Mena, den 13. November 1820, ſoll auf Verfügung Eines 1 Pr. 
1 Wohlldbl. Land- und Stadtgerichts an der Heil. Geiſt⸗ und © charr⸗ 
„„ sub Servis⸗No. FE ne er ge un Ber 
zahlung in grob Preuß. Esur. durch öffentlichen STUPEUN en: 
Ein voltages Rlantenlager von Such, Boy, Kala, Slänel und mehr 
reren dergleichen Artikel, aus theils inländiſchen theils ausländifhen Fabriken, 
fo wie einigen andern, bei onders Droguerie⸗Waaren. . en 
Hei Verfugung Es. Koni . Wohllöbl. Land⸗ und Stadtgerichts ſoll dem 
AA Antrage der reſp. Sch chtgeberin und Erben gemaͤß 1.77 
ö j in Terminꝰ den 13. November c. a 
der geſammte Nachlaß des zu Schoͤnrohr verſtorbenen Mitnachbaren Martin 
Dont Be ee gerufen und gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
ur. ver uft werde * n ‚u S TREE SI 5 5 ur 25 42 
= Alles Mobiliar und 2 die Kleidungsſtuͤcke, das Linnenzeug und 
die Betten, das lebende todte Juventarium, als: Pferde, Kuͤhe, Jungvieh, 
aafe und Schweine, die Wagen, Schlitten, Geſchirre und alles uͤbrige Wirth⸗ 
ſchafts⸗ und Ackergeraͤth, ſo wie auch die ungedroſchenen Getreide⸗, Heu: und 
Stroh⸗Vorraͤthe. Die reſp. Kaufluſtigen belieben ſich um 10 Uhr Vormittags 
im Steinigerſchen Hofe einzufinden n. 1 10 U 
8 De den 14. November 1820, Mittags um halb r Uhr, ſoll auf Ver⸗ 
fügung Eines Koͤuigl. Preuß. Wohllöbt. Land⸗ und Stadtgerichts in 
eder vor dem Artus hofe an den Meistbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
Preuß. Cour. durch offentlichen Ausruf verkauft werden 
Eine auf dem Kohleumarkt sub No. 50. belegene Dagneter⸗Bude von Holz 
erbauet. , in hr n 8 i 0 
N den 14. November 1820, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf 
Verfugung Eines Koͤnigl. Pr. Hochloͤbl. Polizei⸗Praͤſidii und Es. Koͤ⸗ 
nigl. Preuß. Wohllobl. Land- und Stadtgerichts zu Ohra vor dem Hauſe des 
Hrn. Jantzen durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. verkauft werden: N 
Eine Kuh und zwei Pferde. bet e. 87 
mr ſollen freiwillig noch ausgerufen werden nn 1 
Tragende und milchende Kühe, Pferde und andere nutzbare Sachen mehr. 
1 onnerſtag, den 10. November 1820, Vormittags um ao Uhr, fi auf 
ö Verfügung Eines Hochedlen Raths am Sandwege ver dem Werder⸗ 
ſchen hör bei Burke durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen 


baare ung in Pr, Cour. erkauft werden 2 b 
Bene? e gelbe Stande, Y pagieriagen. "370 "2 
IHR le 
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5 eibe Sturte, 1 gelber Hengst, x 
re denen fande, . e e 

Tragende und milchende Kühe, wie auch fette Kühe, Pferde und Jungvieh, 
Wagen and andere nützliche Sachen mehr. s 3 Be 
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—— EIREE anbewegti cher, Sachen. 1 giitenee n A 


54 


8 ae ritten N No. 488. gelegenes Nahrung s haus, ivor, 
Erz 1 ein Gew uͤrzladen geweſen; en fehr paſſendes Ge⸗ 


5 . pee, feht aus freier Hand zu vockkaufen⸗ Das b Bien ds 


ri, in guter Drarung: ‚Mepende Schankhaus Siena 


* 1206. welche 
aa Hand 15 verkaufen. DR ae 8558 370 e 
EN ihn uf 1 5 5 
Gen moderne meſſingene Kaſſeemaſchienen in, 1 en ai, Aug 
mit viereckigem Fuß wo kein Feuer einkommt, Altar Leuchter zu Land⸗ 
kirchen, Thee⸗ und Kaffeemaſchienen, Speubuͤtten und Leuchter ſi nd zu verkau⸗ 


äkerei ſehr 10 1 0 ee if aus 


fem und zu verheuern, wie auch eine freundliche Vorſtube an einen einzelnen 


Se, mit oder ohne Manblen au e . Siemens 95 u Breitenthor 
- „ 2 A ee 
eee Herunter geſetzter Preis vom Tor. 


Der as perfil bekannte Schorfenortſch. Dorfe koſtet vom 1. Ropember 


42 ab die groſſe Fuhre, 60 Kors enthaltende der Korb zu 2. Fe ag 
. 437 Rette Pr. Cour, oder 16 fl. 10 Gr. Danz. (ret vor des Käufers 
Beſtellungen hierauf werden angenommen bei Hr. C.. Naß, Langenmarkt im Se 
wüͤrzladen, bei den Herren Liedtke & Oertel am hoben Thor, bei Erd, Soͤtz 
Sr n, Fischmarkt, und bei Jacob Harms än der Heil. Geiſtgaſſe N. 776. 
ei Wag ala Wachs lichte, 6, 8 und 10 pr Pfund a 4 fl. Danz. desgl. 
5 —.— 6 und 8 pr. Pfunde Pfd. 4 fl. Di, Handlaternen Lichte 
. 0 Und 0 Stuͤck aufs halbe Pfund a 2 fl. are D. werden verkauft 
und N: No. 270. Da dieſe Waare von vorzüglicher Guͤte iſt, ſo bittet um 
nei Zuſpruch Tale F. . Gamm 
24 15 a eine 1 Weben von Engl. Bitriol⸗Oel aus der Fabricke des Hrn. 
71 o. in Oranienturg übernommen und offerire ſelbige zu den 
Nee dee, Amen, fie fee, imsgoik ganzen Kiſten, als . in einzelnen 
Krücken. “ auge PL G. Weiß, Apdtheter. 
Der, beliebte ee ne 85 & C. ist ien jetsfrileder im; kacke und 
engasse No. 7 Au billigem Preise zu hüben 
Sb gte ge ſundes Baltephelz, den: Faden zu 16 fl. D. C., Ballerhor; zu 
tag fl. D.C. ohne weitere Unkoſten bis vor des Käufers a 
liefern, if vr haben auf dem erſten Holzſelde am Surgeuwarke Dinge 1 
Wade ensteht ns Wil . Joh. Gott r. Blog. 


orzuͤglich ſchatfer Bier⸗Eſſig iſt 1 0 ehteh 
V elle in ie und I Gefäſſen ben in 
der Et und Bierbrauerei Dritten Damm Jie. 51430. 


IN Cu rar 


(Hier Folgt die zweite Beilage.) 
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S x 8 ci 0 2 x . \ 
Zweite Beilage zu No, 91. des Intelligenz⸗Blatts. 
r . 0 Saen: ED. BT 7ur dh Brig 2 
AR. EIER? 4 N ur n . 3 5 80 7 : 
I' der Moden⸗Waaren⸗Handlung Kohlengaſſe No. 1035. find dieſer Tagen 
verſchiedene in dieſer Jahreszeit vorzüglich geſuchte Waaren angekom⸗ 
men, als; alle Arten der beliebteſten weiſſen baumwollenen Zeuge, glatt, facon⸗ 
nirt und brochirt, zu Kleider, Hauben und andern Damenputz, ferner feine Engl. 
Winter⸗Weſtenzeuge, neueſte Schleier in allen beliebten Farben, Straußfedern 
von vorzuͤglicher Schoͤnheit, Sammetmancheſter, lange und kurze Handſchuhe. 
von allen Gattungen und Farben, vorzuͤglich die aller beſte Sorte aͤcht Schweid⸗ 
nitzer Handſchuhe fuͤr Herren, Damen und Kinder, gefütterte Damen und Her 
ren⸗Handſchuhe, Damen⸗Chignion und Locken⸗Kaͤmme in neuen Fagons 2 5 
Auch find nebſt dieſen jetzt neu 0 Waaren verſchiedene andere Ga⸗ 
lanterie⸗ und Moden⸗Artikel, als: vorzüglich feine Porzellain⸗Taſſen glatt und 
vergoldet, mit und ohne Deviſen, Pfeifen, Pfeifenköpfe, Abgüſſe und Pfeifen, 
Rohre, Ührbänder und Ketten, Pettſchafte und Uhrſchluͤſſel, Feder und Laſchen⸗ 
meſſer, Scheeren, Cigarro⸗, Rauch⸗ und Schnupftobacksdoſen, Halsſchmuck für 
Damen, Arbeits⸗Koͤrbchen im neueſten Geſchmack, Naͤhkaͤſtchen und Schrauben, 
kleine Damen⸗Putz⸗Tuͤcher von allen Sorten der neueſten Art, Rock- and Weſten⸗ 
knoͤpfe, Zahn⸗ und Kopfbuͤrſten, Spazierſtöͤcke, Reitgerten, Naͤhnadeln, Strickna⸗ 
deln und mehrere andere Waaren; fo wie Parfumerien, als: das aͤchteſte 
Eau de Cologne, vom alleraͤlteſten Diſtillateur in Coͤlln Franz Maria Farina 
die Kiſte zu 3 Rthl., Eau de Berlin, feine Franzoͤſiſche Riechwaſſer und aro⸗ 
matiſche Riecheſſige, Pomade und woblriechende Seifen, Bader und Engl. Geis 
fen⸗Spiritus, Raͤucherkerzen und Pulver von den feinſten und angenehmſten 
Wohlgeruͤchen, Dr. Sufelands und Welpers Zahnpulver, wie auch arematiſche 
und Geſundheits⸗Chocolade daſelbſt zu haben, und werden Einem geehrten Mus 
blico gegen billige Preiſe beſtens empfohlen. 777 
LVHakobsneugaſſe No. 957. koſtet der Stof Sraun Bier 16 Schillinge bei 
d x 5 ; Schillke. 
Au den Johannitiſchen Kirchhofe im ſchwarzen Meer ſtehen noch einige 
zum Verſetzen ſich eignende Bäume von den beiten Obſtgatrungen, wei: 
che verkauft werden ſollen. Kaufluſtige belieben ſich gefaͤlligſt an den Unter⸗ 
zeichneten zu wenden. S 
2. berwaftender Vorſteher der St. Johannis⸗Kirche. 
Wenn gleich der feſtgeſetzte Torf, von 4 Rthl. pr, Ruthe 
fuͤr den aͤcht Bruͤckſchen orf, welcher in der Niederlage auf 
dem Ziegelhofe verkauft wird nicht herabgeſetzt werden kann, fo bleibt dem 
Käufer doch der unbeſtrittene Vortheil ein gan vorzuͤgliches Material, und ein 
ganz vollkommenes Maa zu erhalten. — Um Irrungen zu vermeiden wird be⸗ 
i Mrd, daß die Ziegelbofſche Torf⸗Niederlage auf der Schäferei veben dem Haufe 
des Maurermeiſters Hrn. Brettſchneider belegen iſt, und in ihrer Aus haͤnge⸗ 


. 


wre 
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Zafet die Worte führe: Niederlage von acht Brückſchen Torf. 
ei Hr 


Beſtellungen werden fortwährend auf Pfefferſtadt No. 228. b n. Serrmann, 
auf der Schaͤferei No. 46. bei Hrn. Kan und in der Niederlage ſelbſt ange 
nommen. 1 f en e 
Morzuͤglich gute Kirſchen⸗ Birnen⸗ und Apfelbäume von den feinſten Sor⸗ 
I ven, wie auch unächte Kaſtanien und Birken find zu verkaufen. Be⸗ 
ſtellungen werden angenommen auf dem Langenmarkte No. 442. f 
Abchee Putziger Bier, die groſſe Vouteille zu 8 Gr. iſt zu haben 
opengaſſe No. 730. a 
riſches geſchaͤltes Ponmerſches Backobſt, ſowohl Birnen als Aepfel, nebſt 
andern Waaren ſind billig zu haben Vorſtaͤdtſchen Graben Holzgaſfen⸗ 
Ecke No. 6. i n : 
Pianoforte- Verkauf, Heil, Geistgasse No gig. 
Aber mehreren tafelförmigen sehr zu empfehlenden Piano's befinder 
sich daselbst ein mahagoni Flügel- Pianoforte von seltener Stärke, 
vollem und rundem Tone, leichter Spielart, elegantem Aeufsern und allen 
dabei üblichen Veränderungen, welches von mehreren Kenner den größ- 
ten Beifall erhalten. 


Ein ſehr guter Kachelofen iſt zu verkaufen Breitegaſſe No. 1234. 2 
Dee bekannten Geſundheits⸗Sachen, als: Sohlen, Leibbinden, Kaͤppern, Halb⸗ 
: ſtruͤmpfe ꝛc. von Hundehaaren und feiner Wolle aus der Fabrike des 
Herrn Gobbin in Berlin, find fortwährend zu haben bei 2 a 
J € Axt Langgaſſe No. 58. 
R. FAR, 6 aufs Pfund, find Langgaſſe No. 536, zu billigen Preiſen 
zu haben. a . 
Sola Citronen à ar Gr., ſuͤſſe Aepfelſienen, Holl. Voll⸗Heringe in 1 
und 72, beſte weiſſe Tafel⸗Wachslichte 5, 6, 8 und 10 aufs Pfund a 
20 gGr., feines Lu aͤſer und Eetter Speiſeoͤl, kleine Capern, Hliven, und Achte 
Bordeaurer Sardellen erhalt man in der Gerber zaſfe No. 63. 5 
Friſche Malagger Citronen ſind billigſt zu haben in 
) der Weinhandlung von E. F. Haaſe Sohn, Lang⸗ 
gaſſe No. 57. . see = 
Sem No. 1138. wird der Stof braun Bier zu 16 Schillinge ver⸗ 
kauft bei : Szannowoki, 
Fax Ver mi et bon g e n. re 
i Karogarıen Ro, 112. find zwei ſehr annehmliche Zimmer zu vermiethen. 
Das Raͤhere daſelbſt. an 55 Un 
Does Nahrungs haus auf der Pfefferſtadt No. 259. mit 10 Zimmern, dop⸗ 
pelten Seller, Küche, Hof und Holzſtall iſt auf Ostern zu vermiethen. 
Das Naͤhere Diſchlergaſſe No. 629. e 75 f 


ET 


3 dem Haufe Poggenpfuhl No. 202. Mid 2 Studen einzeln oder zuſam⸗ 
men, mit oder ohne Meublen, an einzelne Perſonen auf Monate zu ver⸗ 
miethen, und gleich zu beziehen. a ie, 27% 
2 u der Heil. Geiſtgaſſe No. 989. find 1 Saal, 2 Stuben, ı Kammer und 
Boden, gemeinſchafttiche Küche im Ganzen oder eheilweiſe zu vermiethen. 
auch ſogleich zu beziehen. 5 U, 
olzmarkt No. 88. find mehrere Zimmer zu vermiethen. 
rasen Umftänbe wegen find. am Kuhthor No. 292. drei Stuben. 
“ Küche, Keller und mehrere Bequemlichkeit zu vermiethen. Die Stuben 
können auch vereinzelt werden. = 
Ei": fehr gute geräumige Unterwobnung mit eigener Hausthuͤre, beſtehend 
aus 2 Stuben und einer Nebenſtube, worinnen die Ausſicht nach dem 
Garten, nebſt Speiſekammer, Küche, Keller, Hof und Hühnerſtall it zu Oſtern 
im Rähm No. 1628. zu vermiethen. 8 e HER 
Ken der Huudegaffe No. 280, ſind 2 Vorderſtuben über einander zu vermie⸗ 
a then und auch gleich zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 2 
Lc No. 363. ſind 2 Stuben nebſt Cabinet an ruhige Bewohner ſo⸗ 
99055 7 eee, aueh 1 25 
Vin Stall auf mehrere Pferde ne geraͤumiger Wagenremiſe und groſſen 
E Boden iſt billig zu vermiethen. Wo? erfoͤhrt man Langgaſſe N05. 2 
den belegene Hälfte, meines Wohnhauſes auf Langgarten No. 
228, wozu eine ſepaxate Hausthure, und worin 6 Stuben, 2 Kammern, 
Boden, Küche, Keller und Holzgelaß auf dem Hofe, auf welchem auch eine Pumpe 
mit Noͤhrenpaſſer ſich befindet, nebſt einem geraͤumigen Pferdeſtalle und einer 
Wagenremiſe iſt von der Ausziehezeit Oſtern k. J. ab zu vermiethen. Wer 
ſolche zu miethen geneigt, beliebe ſich wegen der Bedingungen an mich ſelbſt zu 
avenden. 7 5 5 Theodor Friedrich Hennings. 
n ber Gerbergaſſe No. 357. eine Treppe hoch nach vorne iſt ein meublir⸗ 
5 tes Zimmer an einzelne Herren monatlich oder halbjahrig zu vermiethen 
und ſogleich zu beziehen. a g f ; 
n dem Haufe Breitegaſſe No. 1191. iſt das Vorderhaus 81 auch 
theilweiſe zu vermierbem und ſofort zu beziehen. naͤhern 
Nachweiſungen erhaͤlt man in deſſen Hinterhauſe von ro—z Uhr. 
uf der Tagnet No. 1. iſt eine Stube mit Meublen an einzelne Perſonen 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. > a 25 
undegaſſe No. 247. find ſogleich mehrere ſchoͤne Stuben einzeln an Ein⸗ 
) seine auch in Verbindung an Familien, wozu daun Küche Keller, Kam: 
mer ꝛc. gegeben wird, monatweiſe oder fuͤr ein halb Jahr zu billigem Zins zu 
i en. 7 0 3 
RE Bek an zh t m a ch ung 
daß ich dem Kaufmann Hen. Johann Gottlieb Saſſar, der ſeit mehreren 
D Jahren als Unter⸗Einnehmer bei meinem Lotterie⸗Comptoir mit hoherer 
f 3 
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Senehmigung angeſtellt war, die Collekte vom heutigen Tage an. abgenommen 
habe, mache ich E. reſp. Publico hiemit ergebeuſt bekannt, und bemerke zugleich 
daß die Gewinne der 28ſten Koͤnigl. kleinen Lotterie ſowohl als die der sten 
Klaſſe zafter Lotterie, welche auf debitirte Looſe des ꝛc. Saſſar etwa fallen 
"möchten, nur von mir ſelbſt werden ausgezahlt werden. ne 
Danzig, den 6. November 1820. 
. J. C. Alberti, Königl. beſtallter Lotterie⸗Einnehmer. 
RER Kon eg ef en e. 1 g. G 
Rei dem Königl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. erti 
* B . Seed ban tengaffe an 69 7. Bee 


find täglich ganze, halbe und viertel Kauf⸗Looſe zur fuͤnften Klaſſe 
A4 ̃eſter Lotterie, deren Ziehung den rrten d. M. ihren Anfang nimmt, fo wie 
Looſe zur 28ſten kleinen Lotterie à 3 Nthl. 2 9Gr. Einſatz, in ganzen, halben 

und viertel Looſen zu erhalten. sei ie 
Aaur ten Klaſſe geſter Lotterie, deren Ziehung den 12. November d. ans 
faͤngt, find noch ganze, halbe und viertel Kaufleoſe in meinem Lotte: 

rie ⸗Tomptoir, Langgaſſe No. 530., zu haben. otzoll 

5 Keufdole zur Klaſſen⸗Lotterie, und Looſe zur kleinen Lotterie ſind in meinem 
N Lotterie⸗Comptoir, Heil. Geiſtgaſſe No. 780. zu haben. Reinhardt. 
ger zur 28ſten kleinen Lotterie, und Kauflooſe zr Klaſſe 4affer botterie 
find in meiner Unterkollecte, Koblengaffe No. 1035. zu haben. Zingler. 


ur aszſten kleinen Lotterie iſt aus meiner Unterkollekte das Long No. 36412. 
verloren worden, der etwa darauf fallende Gewinn kann nur an den 
rechtmaͤſſigen Spieler ausgezahlt werden. B15 Siſcher. 
er En t bin dun g. 0 
De geſtern Abend um 113 uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner lie⸗ 
ben Frau von einer geſunden Tochter, zeige ich unſern Freunden hie⸗ 
mit ganz ergebenſt an. f 5 C. C. Jaͤncke. 
a De ee vn ie ae Een 
a * E 0 d e 8 f 8 1 . 5. 

5 am 6. November c. Vormittags drei viertel auf 11 Uhr erfolgte Ab⸗ 

— leben unſeres geliebten Gatten und Vaters, des Geſchaͤfts⸗Commiſſio⸗ 
nairs Jobann Heinrich Brodkorb, an den Folgen eines unterm 27. October c. 
erlittenen Schlagfluſſes im 7aften Jahre feines thätigen Lebens, zeigen wir hie, 
durch ergebenſt an. Die binterbliebene Wittwe, Sobn und Stiefkinder. 


> me unterrichte Anzeige 

enen reſp. Eltern, welche mir die Erziehung ihrer Toͤchter anvertrauen 
Pe wollen, zeige ich hiemit die Veraͤnderung meiner Wohnung nach der 
Jopengaſſe No. C08. ergebenſt an, und bemerke zugleich, daß in meinem Inſti⸗ 
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ute im Leſen, deutſche Sprache, Schreiben, Rechnen, Religion, Geographie, Nas 
wicht, Marurgeficte, Sangen und in en iblichen en richtet 
wird. Ich werde es mir zur erſten Pflicht machen, fuͤr gewiſſenhafte gute Lehr 
rer ſtets zu ſorgen. Auch bin ich bereit, einige Penſionairs unter billigen Be⸗ 
dingungen anzunehmen. A. P. verwittw. Schweers. 
Der unterricht in der doppelten Buchhaltung und im kaufmaͤnniſchen Rech⸗ 
nen wird ertheilt in der Burgſtraſſe No. 1013 Dh ii 
£ — 4 > > “ — . * u „ 
Nene e ent , fg e 19 * er 
enn Jemand 200 Stück braune und weiſſe 18: bis 20zöllige ganze Flie⸗ 
3 DIV ſen käuflich abzuſtehen hat, der hat ſich zu melden Matzkauſchegaſſe 
No. 419. e e 1 
1 129 74 22 D i e n ſt 8 e U ur ch. 
Ain ache Jahr bei der Artillerie tadellos gedienter und nunmehr entlaſſener 
€ Mann, unverheirathet, mit den beſten Zeugniſſen verfeben, ſucht ein Un: 
zertommen als Hausknecht oder Kutſcher, und kaun feinen Dieuſt ſogleich ans 
treten. Zu erfragen Kumſtgaſſe Ro. 10 7a. eine Treppe hoch beim Feldwebel. 


web n en ve em i ſ ch t e Ans eigen. KA. ' 
Be Wi. haben nunmehr das Vergnügen Einem verehrten Publico und 
W unſeren theuren Gemeinen anzeigen zu konnen, daß die neue 
C 2 
dsl D a nziger a Geſa n g b u ches 


jetzt ganz abgedruckt und bei dem Verleger deſſelben, Herrn Se inrich 
‚Müller, auf dem Holzmarkt unter der No. 91., für den Preis von 
2 fl. 15 Gr. Preuß. Cour. zu haben ſey. Wir bemerken dabei, daß 
25 theils alte, theils neuere Lieder in demſelben aufgenommen, und an 
den gehörigen Stellen, welche ihnen ihr Inhalt anwieß, ſo eingerückt 
ſind, daß jedes eingeſchaltete Lied mit der Nummer des nächſtvorherge⸗ 
henden bezeichnet iſt, damit keine Virſchiedenheit der Bezeichnung der 
bisherigen Lieder in der erſten und zweiten Ausgabe ſtatt finden möchte. 
Eben dieſe Lieder fino aber für die Beſitzer der erſten Ausgabe in ei⸗ 
nem beſondern An hange abgedruckt, der eben daſelbſt auf Poſtpa⸗ 
pier für 72 Gr. Preuß und auf Druckpapier für 0 Gr. Preuß. abge⸗ 
holt werden kann. Da dieſer Anhang von keinem groſſen Umfange iſt, 
ſo eignet er ſich ſehr wohl dazu, daß man ihn in das Geſangbuch füge, 
oder ihn anheften laſſe. e EM: 
In dieſer neuen Auflage wird ſich unſer Geſangbuch, wie wir hof⸗ 
fen, wie bisher durch ſeinen Inhalt, ſo auch jetzt durch ſeinen helleren 
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3 n . er * 
und gröberen Druck empfehlen. Wie dies unſer inniger Wunſch iſt, 
und der größte Lohn unſerer, auf dieſe neue Heraus gabe deſſelben ges 
wandten Bemühungen ſeyn ſoll: ſo iſt es auch unfer eifriges Gebet, daß 
Bottes Segen zur Beförderung eines wahren Chriſtenthums bei Allen, 
die ſich deſſelben bedienen werden, bis in die fodteften Zeiten auf dem⸗ 
ſelben ruhen moͤge. 2 s 2 * 
„Die Evangeliſche Geistlichkeit hieſelbſt, und in deren Namen 
N) a 4 2 8 e £ Bertling, Sup. 25 3 Greta“? PP: 
"afur ä m vorigen Stück des Intelligenz⸗Blattt, 
die zu liefernde Theater⸗Kritik betreffend, fordern wir alle diejenigen, 
welche ſelbige zu leſen wuͤnſchen, hiemit nochmals auf, ſich des eheſten bei uns 
zu melden, damit wir den Druck derſelben deſto ſchneller veranſtalten konnen. 
Danzig, den 10. November 1820. ER g 
Die 7. C. Albertiſche Buch⸗ und Kunſtbandlung. 
An Danzigs gebildete Männer und Frauen. 
Zum Abschiede für diesmal. 

Mer» sieh schon früher ankündigende, seit dem Eintritte der kil- 
D teren Witterung sich deutlicher oſfenbarende Spuren und Vorbo- 
ten einer heftigeren Wiederkehr ‚meines Kopfübels, und vermehrter Kränk- 
lichkeit überhaupt, in deren Folge hereits die versprochene Umsendung 
eines Circulairs unterblieben ist, machen es mir, — wie weh mir dies 
thut, — zur Pflicht gegen ein verehrtes Pablicum, von dem Unterneh- 
men der von mir angekündigten Winterabend- nterhaltungen ab- 
zustehen. Den W Subseribenten gie ich, bedauernd und ent. 
schuldigend, meinen verbindlichsten Dank ab. Gern hätte ich von den 
Freunden meiner und meines Thuns auf diese Art einen freundlichen Ab. 
schied genommen, falls ich doch bald aus Danzig, oder, was doch: nicht 
wahrscheinlich, aus diesem irdischen ‚Leben überhaupt scheiden sollte. Es 
hat auch das nicht seyn sollen; — doch habe ich zum mindesten meinen 

guten Willen bewiesen. s 5 a 
Alle Zukunſt ist dunkel, kann ich in ir noch einmal auch diese 
Schuld, die ich vergessen nicht werde, abtragen, wird es mich freuen. 
Danzig, den 6 November 1820. Ehrenfried Blochmann. 


Meine Feilenhauer⸗Werkſtätte iſt jetzt im Raͤhm No. 1625. Indem ich dies 
f ſes ergebenſt anzeige, empfehle ich mich zugleich auſſer dem Hauen von 
allen Sorten Stroh⸗ und Vorfellen und Raspelm, auch mit dem Hauen von 
Schlichtfeilen. Joſeph Hopf, Feilenhauer. 
DI fdlungen wegen Seegras von der beſten Güte, der Centner zu 22 Nthl. 
f Preuß. Cour, werden angenommen beim Lootſen⸗Commandeur Suſen. 
A 1 Jemand geneigt waͤre einen jungen Menſchen zur Erlernung der 
n Polniſchen Sprache nach Liebenau zu geben, und dagegen einen dorti⸗ 


= 


gen unter. Bi „Bedingungen bier aufzunehmen, der beliebe ſich gefülltaſt an 
Liebricht in Liebenau zu verwenden. a a ARE 15 25 
Si e Citronen zu 10 anche ſind Hunde⸗ und 
Matzkauſchengaſſen⸗Ecke zu verkaufen bei 
ar 3 x 2 2 . G. Rohde. 
rte publitum nichts auf Meinen” N. borgen 
erſuche Ein geehrtes Publikum nichts auf meinen Namen en 
1 nz yerabfolgen zu laſſen, indem ich meine Beduͤrfni 1 alle 5 
gen baares Geld beſtreite und für nichts aufkomme, wo nicht vorher einige 
Rückſprache mit mir oder meiner Frau genommen oder ſonſt ein ſchriftlicher 
Beweis iſt. 1 f Carl Stumpf, Jouvelier. 
: Ziterariſche Anzeigen. IR 
Sen der Neinſchen Buchbandlung in Leipzig iſt erſchienen und durch alle 
1 fotiden Buchhandlungen (in Danzig in der J. C. Albertiſchen) 
u bekommen: 5 ; re EEE A 
Peg and fein Verhältniß zur Königin von England, von ihm ſelbſt, 
mit feinem Bildniß, geh. 8 g6r. f 
Dieſes Werkchen, das ſich durch hiſtoriſche Treue und eine einfache Erz 
zahlung empfiehlt, wird Jedem eine angenehme Erſcheinung ſeyn, der an der 
er Begebenheit unſerer Zeit, wie der Prozeß am Engliſchen Hofe 
iſt, Theil nimmt. 2. 7 5 41 28 
In der Arnoldiſchen Buchhandlung in Dresden‘ if erſchienen und in Dans 
5 in der J. C. Alberriſchen Buchs und Kunſthandlung zu bekommen 5 
ie Lehre von der Situation⸗ Zeichnung, oder Anweiſung zum rich⸗ 
tigen und genauen Abbilden der Erdoberflache in topographiſchen Charten 
und Situation⸗Planen v. J. G. Lehmann, K. Major ꝛc. herausgeg. u. 
mit Erläuterungen verſehen v. G. A. Fiſcher, Profeſſor d. K. S. Rit⸗ 
terakademie, 2 Bde, mit 21 Kupfertaf. in Quer⸗Folio in 1 Bande, 1820. 
10 Rthl. . 
Wir fügen zur Empfehlung dieſes Werkes, uͤber deſſen Werth die Stimme 
aller Sachverſtaͤndigen nur ein hoͤchſt guͤnſtiges Urtheil faͤllen e e hin⸗ 
zu, ats daß es gleichſam als das einzige vollſtaͤndig genuͤgende Wer diefer Art 
daſteht, und auf jeder Militatrſchule eingefühet zu werden verdient. 
In der Fltnerſchen Bachbandlung in Berlin und Frankfurt a. d. O. iſt er⸗ 
FE und in Danzig in der J. C. Albertiſchen Buch! and Kunſthandlung 
zu bekommen: A teen 5 ARTE Be j 
Gemälde der rsa nach Palaſtina zur Befreiung des heil. Grabes 
von J. C. L. Haken, Bde, mit ı Chorte, 1820 6 Rthl. 4 Gr. 5 
Mit Ungeduld fab das Publſcum der Erſcheinung des dritten und letzten 
Baudes 5 65 in ſeiner Art einzigen Werkes entgegen, und freuen wir uns es 
nun als vollſtaͤndig und beendigt anzeigen zu koͤnnen, indem wir es zugleich al⸗ 
len wahren Freunden der Geſchichte und insbeſondere denen der fo intereſſan⸗ 


— 20 vr 


ur ii a ee a arucinege ER 
ten und lehrreichen Geſchichte des Mittelatters die es noch nicht kennen ſollten 
zur Untel ing ſowohl als "Ed. empfehl, KR, Ir. each Wege 


en der Elektricitat, nebſt Jabellen üb. d. Atomengewichte der meiſten unorga⸗ 

nischen Sr und Her uſammen düngen, übe e 5 

Dr. G. A., Handbuch des ſiskaliſchen de tr im Preuſſiſchen, 
1820 18 gr. Grundgeſetze kirchlicher S 


des Feldbaues mit dem Waldbau, od. die Baumfeldwirthſchaft, iſte Fortſetzuug, 


BER 
rs 


4 Danzig, den 10, November 1820. 

London, 1 Mon. f21:108r. 2 Mon. — N se 

— 3 Mon. ar: 25 & : gr. Holl. rand. Due. neue 

Amsterdam Sicht —gr. 33 Tage — gt. [Dito dito dito wicht. 
— 10 Tage 315 gr. 5 Dito dito dito Nap. - 


Wee I and ed: eu e 


Hamburg, Sicht — gr. Friedrichsd’or, R Er 
3 Woch. — gr. 10 Woch. 138 gr. resorscheine. 5 
Berlin, 8 Tage 13 pCt. Agio, Münze 17 


1 Mon. — pCt. 2 Mon. 4 pC. Agio 


(Hier folgt die extraordinaire Beilage.) 


* — 2003 — 
Extraordinaire Beilage zu No. 91. des Intelligenz⸗Blatts. 
T o dD es fa ll. 
Ge dern Nachmittag ſtarb zu Gute: Herberge unſere geliebte Schweſter, 
Frau Florentina Renato geb, Reinick, verwittwete Kaufmann 
Saſſe, nach langen beiden im 66ſten $ebensjahre, welches ſaͤmmtlichen 
Verwandten und Freunden hiemis unter Verbittung der Beileidsbezeugun⸗ 
gen bekannt machen die Hinterbliebenen Geſchwiſter. 
Danzig, den 11. November 1829 


